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Amtlicher M i l .
ode. l. k. Apostolische Majestät haben nachstehendes

Allerhöchstes Handschreiben zu erlassen geruht:
Lieber Freiherr v. M a m u l a . Indem Ich Ihrer

Vitle mn Versetzung in den wohlverdiente,, Ruhestand j
i „ Gnaden willfahre und Sie von der Stelle dcS Gon> ^
vcrncurS nud kommaudirenden Generalen in Meinem!
Königreiche Dalmatien enthebe, gedenke Ich der trencn!
und ausgezeichneten Dienste, die Sie während eines
halben Jahrhunderts im Kriege und im Frieden gleich
hingebungsvoll geleistet, so wie der staatsmänuischcn
Umsicht und Fürsorge, mit welcher Sie der Verwaltung
des Ihnen anvertrauten Landes vorgestanden, bci dcsscn
Volk, wie Ich übcrzengt bin, I h r segensreiches Wirken ,
in dankbarer Erinnerung fortleben wird. I

Zum Ausdrucke Meiner vollsten Anerkennung und i
Meine«? Dankes für dicsc Verdienste verleihe Ich Ihnen !
den FrldzeugmcistcrScharalter iul Iwiwnn uud das z
Großkreuz Meines Leopold - Ordens mit der Kriegs
deloration dcS Ritterkreuzes mit Nachsicht der Taxen.

Ischl, am 2. Oltober 1865.

Fran) Joseph in. j>.

Se. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 1. Scplcmber d. I . die
Berufung des I'l l i lo^pliwo Oootor Franz Karl Joseph
M e r t e n s aus Wrescheu im Großberzogthume Posen
zum außerordentlichen Professor der reinen Mathematik
mit polnischer Vortragssprache an die Universität in
Krakau allerguädigst zu genehmigen geruht.

Se. k. l . Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschließung vom 21. September d. I . den
Pensionaten wirklichen kolligl. Gerichtstafelbeisitzcr Iahann
G:U von H i l i b znm Beisitzer erster Klasse bei der
lönigl. siebenbürgischeu GcrichtStafel nllcrgnädinst zu er«
nennen geruht. ^ ^

Sc. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Enlschließuug vom l l . September d. I . die
Berufung des Cduard L i n n e n , an n ans Frankfurt
am Main zum außerordentlichen Professor der allgcmci'
mn und pharmazcutischen Chemie an der Universität in
Lcmberg allergnädigst zu geuchmigcn geruht.

Der Staatsminister hat den Egerer Kreisarzt Dr .
Franz S k o d a znm LaudeSmedizinalrathe bci der Stntt»
halterci in Prag ernannt.

MchlamlliclM Chris.
Laibach, 7. Oktober.

Die „Konst. Vorstadt'Zeitung" beschäftigt sich mit
der Ernennung des Kontre-AdmiralS Freiherrn v. Wüt«
lerStorff'Urbair zum Haudclsministcr. Sie richtet unter
der Voraussetzung, daß der neue Haudclsmiuistcr zu
den Männern gehört, deren Geist unter allen Verhält-
nissen für die Behandlung großer allgemeiner Prin-
zipien reif ist, an denselben einige Wünsche, von denen
der erste auf die große soziale Bewegung sich bezicht,
welche die arbeitenden Klassen durchdringt nud zur
Grundlage das Prinzip der freien Arbeit und die Rechts-
gleichheit hat. Ein großer Schritt ist nach unserer
Ansicht in Oesterreich in dieser Richtung bereits ge-
schehen durch die Entlastung des Gruudcs nud BodcuS
"on den Fcsscln de« Feudalismus. Die Arbeit dcS
Landmanues .st hicdurch frei geworden und die For-
deruug der „Vorst.-Ztg." in dieser Nichtuna erfiMt
Aber dieses Blatt geht weiter und ver! ? v o l m'
menc Frclhe.t .n der Bewegung des Ackerbaues ,ch
Abschafsnng der F.de.lommisse, Majorate uud der bü e?

l ^ ' V ^ ^ s 3 Ä ' ^ ^ " ldnneu wohl nicht m
Standpuntlc des Doktrmaricinlus allein acliist m ^ ,
s , fordern sorgfältige Rücksicht anf die Er ° w m Ä ^
darf erwarten, daß dlc Neg.crung Oester^ichs diese
Fragen einstehende Ansmcrksamlcit widmen "s ich 'l,
der Entscheidung nur von der Rücksicht auf das Wol
der G e s a m m t h e i t leiten lassen werde ^ , der
That kaun ciuc nachhaltige Besserung dcr osterrckhischcn
Fiuauzcn nicht vou engherziger Sparsamkeit im Staats,
haushalte, sondern nur von der Eröffnung „euer Quellen
des Wohlstandes durch freie Aewcguug des KapitM
und der Arbeit erwartet werden. Dic österreichischen
Völker müssen und werden den Korwurf der Unmüu.

!digkeit auf dem voltswilthschafllichcn Gcbictc cbenfo
!Lnncn strafen, als sic im Begriffe sind, denselben auf
!dem politischcu zu enlkräflcn. ^, !
! Anf dcm Schauplätze nuscrcr i unerc n Bewegung,
!sind drci bcdculsamc Äiauifcstatiouen zu verzeichnen,
! welche als Stufen zu dem hohen Ziele dcr allgemeinen
'Vcrständignng uuscrc größte Theilnahme verdienen. Es
sind dies: das Schreiben dcS greisen FürstprimaS von
Ui'garn vom 22. September an den Obergcsplmadmiui-
slrator des Graner Komitalcs, dcr Aufruf der ober»
ungarischen liberalen Serben nn die ..magyarischen
Brüder" und die Haltung dcr Stadt Pest gegenüber

! einem Antrage Virgil Szilagyi's. Der FürstprimaS
^mahut die Grauer Bevölkerung, sich des Vertrauens
! ihrcS Herrschers würdig zu erweisen und im Vollgefühl
jder großcn eigenen Verantworllichlcit an das große
Werk zu gehen, die verfassungsmäßigen Rechte Ungarns
mit der nuabwcielicheu Großmachlstcllung der Monarchie
in Eiuklang zu bringen. Die Serben apvcllircu an die
Gercchtigkcitslicbc nud das Vertraue» ihrer magyarischen!
Mitbrüdcr zur Erlangung einer gleichmäßigen Vcrtrc-!
luug ihrer Nation im ungarischen Landtage. Ihre Au»z
, spracht ist vom Geiste dcr Eintracht und Brüderlichkeit
beseelt und verbürgt in Ueberciustinnnung mit der hoch-
herzigen Gesinnung dcr magyarischen Nation den glück- ^
lichcn Erfolg. Die Pester Stadtvorstehung endlich hat

! gegenüber einem Antrage Virgil SzilagYi'S in Betreff
^dcr im Jahre 1802 gewählten Beamten, dcr zu weiter
gehenden Debatten hätte Anlaß gcbcn tönncn, dnrch fast
einstimmigen Ucbcrgang zur Tagesordnung ihre Ruhe
und Besonnenheit an den Tag gelegt.

Oesterreich.
5- W i e n , 5. Oktober. (Orig. -Korr.) Die plötz-

liche und überraschende Ernennung eiücS Handclömini'
sters, sowie die Person desselben, auf die auch der
feiuhöliastc Mimstcllandioalcl,-Fabrikant nicht gelom-
>ncn »var, hat hier allgculcinc Sensation cri'ent. ^«ach-

,dt>n daö erste Stmmcii uornlicr wlir, vcisuchten lilln^
dic uelschicdcnci, Ionllinlc ihre Älciliuüiicn lilier den
Handtlsluiinfter zil ftnizisiic»; doch allcn fchllc hiezll
eine ucslimmlc Basis, nur die „Morgenpost" findet in
einem Vortrage, den Frcihci r v. Müllersloiff vor mehr
als fünf Jahren im hiesigen Gcwclbcvcrciuc gehalten
hat, ein bestimmtes Programm, welcher Vortrag cincn
Mann nuS zeigt, dcr es ernst mit dcr Wissenschaft
nimmt und den zugleich rcger WisseuStricb wie warme
Vaterlandsliebe kennzeichnen, dcm Oesterreichs Ruhm
nud Gedeihen übcr Alles gcht. Einige biographische
Notizen über den neuen Handclsminislcr dürsten hier
am Platze sein. Bernhard Freiherr v. WüllcrSlorff-
Urbair ist in Trieft im Jahre I81tt gcborcn, bcfnchte
päter das Tricstcr Gymnasinm, während er seine mi-
litärische Ausbildung an dcr k, l. Piouuicr.Schule zn
Tuln erlangte. Darnach bri dcr Marine eingetreten
stieg cr von Stufe zn Stufe nn̂ d wurde im I . 1853
Linieuschiffstapitän. I m I . 185? befehligte cr die Fre«
gälte „')tovara" während ihrer Reise um die Erde und
traf im August 1859 wieder in Tlicst cin. Darauf
widmete cr sich in Wien untcr dcs bcrühmtcn Litrowb^
Lciluug dcm Studium dcr Astrononiic und lcilete später
in Venedig dcu Bau ciner Sternwarte nud erhielt den!
Titel cincs ProfcssmS dcr Nautik und Astronomie. I m
I . 1801 wurdc cr Contre-AdmiliU und im I . 1804
Kommandant sämmtlicher österreichischen Kriegsschiffe.

Dcr gestrige Tag bot dcu Ncugicrigcu und Schau»
lustigen dcr Residenz reiche Ausbeute und zeichnet sichi
aus durch zwei wichtige Elruugenschastcu. Fürs Erste
wurden die beiden DonaU'Kcttcnstcgc, bishcr für die
Pasfantcn durch dic zn cutrichtcudc Mauthgcbühr cinc
"aft gcgcu die schon Iahic laug rcmonstrirt wlirdc,
dcm freien Verkehr übcrgebcn nnd praugtcu im festlichen
Fahnenschmücke, während Tanscudc zum crstcn Male
stcncvfrci sich übcr die,clbcu drängten. Ein zweites Er.
cicmiß war dic offizielle Eröffmiug dcr Pfc.debahn,
nachdem fchon NachlS zuvor ciuc mcist von Vertretern
dcr Publizistik mitgemachte Probefahrt stallgefnndcn halte.
M i t dieser Bahn hat Wicn wntlich ciue ganz vorzüg.,
liche Vermchlnug sci>ur ivommuuikationsmillcl erhalten!
nud bald werden nach allcn Seilen Linicu eröffnet wer«
dcn Bcsondcrs gnt cignct sich uatinlich die riesig breite
Ringstraße i"r ^'lagc von Pfcrdcbahn. Linien. B is
jctzt ist nur die Trace vom ^chottcuthorc bis in dic
Nähc vou Dorubach vollendet lind die bis jctzt gcmach.
lcn Fahttcli ficlcu glänzcnd aus. Dic Unternehmung
ist abcr auch im höchsten Grade luxuriös bci Ausstat,
wng dcr Waggons, welche wcit hübscher sind, als die

Eisenbahn-Salonwagen erster Klasse, so wie bei allen
übrigen Arrangements zu Werke gegangen.

Ebenso bot der gestrige Tag den Theaterfreunden
viel dcs Gcnnßrcichcn. Dic Vallellicbhabcr konnten im
Hofopcrnthealer Taglionis neucs Aallrt „Flick und Flock"

! bewundern, welches an Dekorationen, Gruppirungen
nnd Pracht dcr Kostüme alles überbot, was seit Jahren
auf dieser Bühuc zu fchcn war. Dic größte Wirkung
erzielte ein Tanz von Marketenderinnen im Kostüme
unserer Kaiserjäger. Auch das Karlthcatcr errang mit
seiner Novität „Hohe Politik" vc»n Julius Rosen glück-
lichen Erfolg, obgleich die Erwartungen so hoch gespannt
waren, daß ihnen natürlich nicht vollkommen entsprochen
werden konnte. Ucbermorgcn eröffnet auch Fix st sein
neues Theater nnd die Wiener werden wieder das Ver<

! gnügen haben, ihre lang gewohnten fünf Theaterzettel
nn den Ecken prangen zu sehen.

- i l l i - W i e n , 5. Oktober. (Orig.-Korr.) Borge«
slcrn brachte dcr Mährische Korrespondent dic Nachricht,
daß Herr Professor Haimcrl durch Allerhöchste Eulschlic«
ßung vom I.'l. d. M . zur Uebernahme dcs Präsidinms
im Uuterrichlsrathe berufen worden sei. Bcfangcu von
der vorgefaßten Mcinnng, daß dcr Untcrrichtsrath eigen!»
lich ät; Ü!<!w bereits aufgehoben oder sistirt sei, haben
die meisten hiesigen Journale diese Nachricht nur mit
einem gewissen Skeptizismus wiedergegeben. Dcm a.c«
gcnübcr sei hier wiederholt bcmcrlt: M i t der Berufung
deS Herrn Professors Haimcrl hat es seine oollc Rich<

, tigteit. Aufgelöst oder sistirt ist der Unterrichlsralh we-
>dcr äe ^urk noch äu suew; ä0 ^irc nicht, wcil cr nicht
! ein Ausflnß dcs Februarpatcntcs, sondern dcs Oktober-

Diplomes ist, das ja bekanntlich wcdcr aufgehoben
noch sistirt ist; 60 lucte nicht, dn dic von dcn Join«
ulllcu mitgetheilten massenhaften Demissionen sich bis'
her in dcr That nur anf wenige rcduziren, nuf dcn
Rayons Wien nur auf zwei, wovon cinc nur eventuell.

Hcnte Morgens hat man nuf dein sogenannten
j lnisicrci, Burgplatze mit dem Aufbcm dcr Tribülien für
die fcicrlichc (^nthüllllna dcS <5licien , MonunirlilcS bc-
no'incn. DaS Monument selbst ist, wie bereits nrmcl»
dct wurde, schon scit beiläufig vierzehn Tagen vollkom.
n,cn ausgestellt. Auch die Inschriften dcS Pic^cstalco
md nm, ciugclasscn. Sie lauten, auf der cincn Seite-

Prmz Eugen, dcr cdlc Ritter; auf dcr nndcrcn - Dreier
Kaiser treuer Diener. Man sagt, dieselben rührcu von
dcn bekannten Biographen Eugcus von Savoyen von
dcm Historiker Alfred Ritter von Arueth hcr. Man füat
dem h,czn, duß Herrn von Arncth mit Rücksicht auf
icm W.rkcn als österreichischer GcschichtSschrcibcr im
Allgemcmen uud «ls Biograph Eugcus von Savoycn
>m Besondern eine allerhöchste AnSzeichnung zugedacht
sei, welche am 18. Ott. bekannt gegeben wcrdcn soll —
Josef Wcilcn, der bctmmte Dramatilcr, von welchem
auch das Fcstspiel dcs Eugcn. Abends: Dcr Tag von
Bndcuard, herrührt, wurde allerhöchsten Oltcö mit
der Dichtnna. cincS neucn EugenlicdeS betraut, welches
bei der Enthüllung auf dic Melodie dcS allcn Volks,
licdcs von dcm hiesigen Männergcfang-Vcrciuc abgesun-
gcn wcrdcn wird. Die bcidcn crstcn Strophen schließen
sich dcn Inschliftcn gcnau an. Dcr Medailleur Rad-
nitzly dagegen wnrdc mit dcm Enlwinfc und dcr Aus-
führung von für diese Gelegenheit bestimmten Medaillen
betraut, welche auf der cincn Seile die Abbildung dcS
Monnmcutcs, anf dcr andern das Portrait dcö Geeier-
ten bieten, Dicsc Medaillen, in Gold und Silbcr aus-
geführt, sind znr Vcrlhciluug an dic Souvcraiue uud
dic zur Eugcnfeier befondcrs gcladcucn Gästc bestimmt.

I n diesen Tagen wnrdc von der Buchhandlung
Hofsmann und Eamvc in Hamburg der crste Band von
Friedrich HcbclS sämmtlichen Werken ausgegeben. Dieser
Baud enthält nebst einer kurzen Einleitung von Emil
Kuh, dem Herausgeber, dic Dramen: Judith, HcrodrS
und Marlamuc, in Trauerspiel in Sizilien »md An.
mcrlungcu. Dic anf zwölf Bände berechnete, sehr zier«
lich ausgestattete GefammtanSaabe wird hicr bei Adolf
Holzhauscn gedruckt.

Gcslcrn ging i>, dcr kaiserlichen Oper das alte, für
hicr jedoch neue Ballet Paul Taglioni's „Flick und
Flock" in Szene. Dcr Eifolg war ein glänzender.
Ein guter Theil desselben dcnf aber wcnigcr auf Rech.
nung der Erfindung in Handlung und Tänzen, als viel«
mehr aus Rechnung dcr wirklich iibcrrcichcn und br i l .
lanlcu Ausstallnng gesetzt wcrdcn. Diesem Reickllmn,
au Dcloralioncn, dieser Pracht dcr Kostüme nuk d i ^ . -
Vollendung der Maschineric gegenüber ch in s all -
dings mcht ubcrtl.cbcn, wenn hiesige Journal fabel-
hafte Summen f5v die Ausstattung in A„sp."ch ge-
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nommen wissen wollen und von 40- bis 50.000 f l .
sprechen. Dem gcgcnber mag hier bemerkt werden, daß
die Ausstattung von „Flick uud Flock" die Summe von
25.000 si. nicht erreichte.

W i e n , :>. Oktober. Gestern hnt, wie die „P r . "
vernimmt, eine sehr erregte Sitznng dcr Staalsschuldcn-
Kontrolskommissiou stattgcfuudeu. Anlaß bot dcr An«
trass eines Mitgliedes, dessen Annahme wenigstens in»
direkt die Regierung zn offenen nnd nnzwcidenligcn Er-
klärungen genöthigt haben winde. Die Herren Herbst
nnd Taschck sollen sehr energisch gesprochen haben. Z»
einer Beschlußfassung gelangte man nicht, nnd wuide
die Abstimmung auch, in Anbetracht, daß mehrere M i t -
glieder der Kommission, deren Volum man hören wollte,
wie z. B . Freiherr v. Rothschild, nicht zugegen waren,
für die nächste Sitzung verschoben, die morgen (am 4.)
stattfinden wird. Die Wichtigkeit dcr Berathung ergibt
sich darans, daß die Kommission darüber bis jetzt stren-
ges Stillschweigen zn beobachten sich vorgenommen hat.

— Dcr Wiener Korrespondent der „Iudcpcndance
belge" theilt eine Analyse dcS österreichischen Rund-
schreibens bezüglich des kaiserlichen Manisches vom
30. September mi t , dic wir hier mi t the i ln , wcil sie
daö Vollständigste enthält, was über dieses Aktenstück
bis jctzt in die Oefscnllichtcit gelangte. Dac>sclbc ist
gleichfalls voin 20. September dal i r t , in Abn'cscnheit
dcS Grafen Mcnsdorff vom UntcrstaatSsekrctär in, M i -
nisterium dcr auswärtigen Augclcgcnlicitcn, Baron Mcy-
sending, unterzeichnet nnd an die Vertreter Oesterreichs
im Auslande gerichtet. Es wiid darin gesagt, daß es
nicht allein nothwendig sei, die öffcntliche Meinung im
Innern dcS Rcichcs, sondern auch im Auslande aufzu-
klären, wo man die Sachlage verkennt nnd sich zn un°
richtigen Urtheilen verleiten läßt.

„Bcmnhcn Sie sich vor Allem," hcißt es im Rund«
schreiben, „dic allgemein verbreitete Idee zu bekämpfen,
welche darin besteht, die gegenwärtige Entschließung als
das Signal zur Rückkehr zum absoluten Regime und
als ein Aufgeben dcr Grundsätze, wclche dein Diplom
vom 20. Oktober zu Grunde liegen, darznsttllcn. 6s
ist luir eine Art legislativen Interregnums eingetreten.
Der Gedanke des Kaisers geht dahin, von Ncncm nnd
ausdrücklich das allen seinen Völkern gewährte Rcchl,
durch ihre gesetzlichen Vertreter an dcr Gcsctzgcbuug
und Finanzgebahrnng Theil zn nehmen, zu lonsiatircn."

Hier ergeht sich das Rnudschiciben in zahlreichen
Erklärungen, um zu beweisen, daß die konstitutionelle
Vertretung in Oesterreich bisher nnr cinc fttliuc war,
und fährt dann fort : „Adcr indem die kaiserliche Re»
gicruna, in loyaler Weise sich mit dcr Osthälfte dcs
Ncichcs zn verständigen sncht, solcher Gestalt die bcstc>
heudcn Rechte achtend, ist es ihr doch nie iu dcu Sinn
gekommen, die anderen Provinzen dcr Rechte zu bcrau-
den, welche ihnen verliehen worden sind. Es ist also
keinc Zurücknahme dcr Verfassung, sondern nur eine
zeitweilige Außerkraftsetzung derselben, uud man wird
sich bccilcn, so bald als möglich zum uormalen Zn»
stände zurückzukehren. Indem man sich an Ungarn
wendet, wil l mau dahin gelangen, die vcrfafsnngSmäßi«
gen Einrichtungen durch die Uebereinstimmung Aller
definitiv zu begründen."

Dcr zweite Theil des Rundschreibens, dcr sehr
lang ist, erklärt dcn Mcchanismns dcS weiteren uud
engeren ReichsrathcS, sowie ihre bezüglichen Rechte, nnd
bestrebt sich, nachzuweisen, daß es nnmöglich gewesen,
die Thätigkeit des engeren Rcichsralhcs fortbestehen zu
lassen, während die des wcitelcn anfgchodcu war.

„Franz Joseph," schließt das Schriftstück, „erläßt
einen Aufruf an die öffentliche Meinung, damit dcr
Loyalität seiner Absichten Gerechtigkeit zn Theil werde.
Er wil l die Einrichtungen, welche die ganze Monarchie
gleichmäßig umfassen sollen, auf reeller nud dauerhafter
Basis begründen. Dcr Kaiser wünscht, daß scine auf.
richtigen und offenen Worte überall gekannt und ein«
gehend gewürdigt werden, und indem er sich nnmittelbar
an scine Unterthanen wendete, wollte er jeden Zweifel
über den wahrhaften Charakter der soeben veröffentlich,
ten Maßregeln beheben." — Dic Mitglieder des diplo«
malischen Korps werden schließlich angewiesen, dcu R o
gierungen, bei welchen sie beglaubigt sind, dicseS Rund»
schreiben vorzulesen.

— 4. Oktober. DaS ..Frdblt." schreibt: M i t
dem Eintritte des Frciherru von WüllerSlorff in das
Handelsministcrinm werden, wie wir bcrcilS gcstcrn an-
gedeutet , bcdcutcudc Persouawcränderungcn uorgcnoiN'
men werden. ViS jctzt ncuut mau an Slclie der in
Ruhcstaud zu versetzenden Beamte» n. A. dcn Herrn
Obersten v. ParadiS und Hcrrn Hofralh r>. Grüner als
Sektiouschcfs, Ersteren für daS Departement dcr Han-
delsmarine, letzteren für inneren Handel nud Gewerbe.
Dem bisherigen proviforischeu weiter, Ministcrialrath
v. Blumfeld, foll ciuc hervorragende Verwendung au!!
cinem auswärtigen Poslcu zugedacht sein.

Daß die frcihändlerische Richtung nuumchr cut.
schieden eingeschlagen w i rd , kann bereits als unzweifcl.
haft glltcn und sollen auch fchon merkwürdige Wand»
lnngen in chemals schutzzöllnerischen Gemüthern zn ver.
zeichnen sein.

Der neuernannte Handclsministcr Freiherr v. Wü l -
lelstorfs hat, wie wir vernehmen, schon vor mchrcren

Jahren im Auftrage S r . Majestäst des Kaisers eine
Denkschrift über die transatlantischen Handelsbezichun«
gen Oesterreichs uud deren Erweiterung verfaßt und
seiner Zeit für diesen Zweck die Industricbezirke Oester»
rcichs, namentlich dic böhmischen, mährischen uud steic»
rischcn bereist, lim eingehende Studien über die volts-»
wirthschaftlichcn Verhältnisse derselben zu machen.

— 5. Oktober. Das „Neue Fremdcnblatt" brachte
folgende Notiz:

„Rncksichllich des gegen die „Ostd. Post" auhän»
gigen Prozesses ist auf ausdrückliches Verlangen des
Staatsluinislcrs Grafcu Bclcrcdi von dcr Anklage gegen
den Eigenthümer Herrn Ignaz Kuranda abgegangen
worden."

Die „Ostd. Post" lnilpft daran folgende Beiner«
knng: Wir hegen starken und begründeten Verdacht
gegen die Nichtigkeit dieser Mcldnng. Weder die „Ostd.
Post," noch dcr Eigenthümer derselben waren bisher iu
der Lage, um das Ministerium Äelcrcdi sich Verdienste
zu erwerben. Was unsern Prcßprozeß betrifft, so hat
unsere letzte Vernehmung vor dem Untersuchungsrichter
am 22. September stattgefunden. Seit jcner Zeit sind
wir ohne alle Nachricht übcr deu Stand dcr Sache.
Ein Antlagcakt ist biöhcr weder dein Eigenthümer, noch
dcm Redakteur zugctommcn. Dürfen wir hicrans den
Schluß ziehen, daß nnscrc Angelegenheit bei dcm k. k.
VandcSgcrichtc eine für uns günstige Beurtheilung findet?
Wie cö auch kommen möge — ob die Anklage dcS
StaatSanwaltS als begründet oder nicht begründet ancr«
kannt, dcr Prozeß gegen uns geführt oder nicht gcfüht
wird — in jedem Falle hegen wir das Vertrauen, daß
die Eutfcheidnng nur ein Ausfluß dcr Unabhängigkeit
nnd Gcrcchtigteitslicbe unserer Gerichte, keineswegs aber
die Folge einer politischen Intervention sein wird.

G r a z , :;. Oktober. (N . Frdblt,) Die Kurie der
Großgrundbesitzer hat ciucn Abgcordnetcn für dcn ^and>
lag zu wählcu. Als Kandidaten werden genannt: Die
Acbtc vou Rciu lind Admont, dcr OberlandcSgerichts-
rath nnd gewesene Bürgermeister von Ofen, Eonrad, nnd
Graf ^aiub^g dcr Jüngere. Da die Wähler einen geist-
lichen Hcrrn nicht wählen wollen nud man für Herrn
Eonrad nicht günstig gestimmt ist, so hat die meisten
Ehanccn gewählt zu werden, Graf ^amberg, ein Mann,
dessen Verdienste vorzugsweise anf dem Gebiete dcS
HopfcubaucS zu sucheu sind. R. von Kalchbcrg, für
dessen Wahl man sich sehr intcressirt hat, wil l eine solche
nicht annehme», wenn sie auf ihn ficlc, waS sehr be»
dauert wird.

Prass, 3. Oktober. „Narod" uud „Narodui M y "
bekämpfen heute ciumüthig dcn Zentralismns, gehen
jedoch in ihren Anschauungen über dic dcrmaline innere
^agc anöcinander. Während „^tarodny ^isty" dic Hoff-
nung äußern, daß dic magyarische Nation gemeinsam
uud einig mit dcu übrigen Völkmi an dcr föderalistischen
Wiedergeburt Oesterreichs arbeiten werden, hat „Narod"
die Möglichkeit ciucr Vcrciuiguug dcr Deutschen nnd
Magyaren nnd die Gefahren deö Dualismus vor Augcu,
seine Hoffuuug ist das feste Aucinandcrschlicßcn dcr sla-
vischen Volköstännnc Oesterreichs. Iedcr Ucbcrgriff von
gegnerischer Seite bringe nns um ciucn Schritt näher
jcncm Angcnblickc, wo daö gcsammtc österreichische Sla<
vcuthum iu dcr Zahl uou 17 Mill ionen wie ein Mann,
wic cinc unübcrwiudlichc Phalanx dastchcu w i rd , um
sich die gebührende Stellung zu crriugcu. Gewissermaßen
als Vckräftiguug dieses AuSspruchcS briugt heute anch
dcr „Narod" an bcuorzngtcr Stelle eine Nachricht ans
Kroatien. Dcr Kern derselben besteht darin, daß sich
daselbst eine rein föderalistische Partei anf Grnnd dcs
Oktovcrdiploms gebildet habe, und daß sich uuttr den
ersten Förderern dieser Waudlung die Herren Bischof
Stroßmayer und Advokat Mrazovic, das Haupt dcr
jüngeren nationalen Partei, iu Kroatien befinden.

Pest , 4. Oktober. „ H o n " pnblizirt hente eine E r . !
tlärung cincS in Pest lonslituirten „Serben.Komitees"
an die ungarischen Brüder, in welcher letztere znr Ein-
tracht uud Brüderlichkeit aufgefordert werden. Vor
Allem sei nothwendig, daß „die Führer und Vorkam,
pfer der liberalen uugarischcn uud serbischen Parteien
sich je früher und je zahlreicher noch vor dcm Zusam»

! mcnlrilte dcö Landtages über die wichtigeren Pnnkte
einigen mögen." Dcr zweite wichtige Schritt wäre dcr,
daß fähige nnd zur Verständigung geneigte Dcpntirte
gewählt werden sollen. Das Komitee fordert daher die
Ungarn auf, iu denjenigen Bezirken, wo die Einthci«
lung cinc für die Serben uachthciligc ist, die serbische,,
Wahlkandidaten dennoch zu berücksichtigen. Achnlichc
KomitccS, wic das Pester Serben < Komitee, sollen in
allen serbischen BeuölterungSsitzeil errichtet werden und
mit dcm Ncusatzcr Zentralkomitee in Vcrbinduug treten.

A r a n y a s - M a r o t h , 4 Oktober Für dcn heutigen
Tag war durch dcu Obcrgcspau August Majtheny hier-
her in daö Komitathaus einc Konferenz einberufen. Die
Intelligenz dcs Barscr Komitats und viele Gcmciudc-
vorstchcr versammelten sich nach dcm Gottesdienst beim
Grafen Migazzi , Voluten dcm Obergcfpan Mißtrauen
und forderten ihn zur Abdankung anf. I n Folge seiner
Weigerung wurde ciuc Pcliliou au dcu Hofkauzlcr um
scinc Enthebung abgesendet.

Assram, 4. Oktober. Die hiesige Handelskammer
wird den neuen Handelsminister, Herrn Baron Wül»
lerstorf, beglückwünschen uud bitten, daß im Frühjahre
mit dem Bau dcr Semlm-Fil lmancrVahu begonnen werde.

Ausland.
B e r l i n , 4. Oktober. Die „Norbd. Allg. Ztg."

schreibt: Die beharrlich verbreiteten Zeitnngsnachrichten:
Freiherr v. Zedlitz werde ans Schleswig abbcrnfeu und
der Minister dcS Innern habe anf dcr Reise nach Schlei
wig diese Eventualität bereits angedeutet, siud durchaus
falfch. Die Zurückberufuug wird weder statlfiudcu, noch
liegt ein Anlaß duzn vor.

Die „Prou. Korr." räumt ein, daß die Begegnung
deö Ministerpräsidenten v Bismarck nnd Napoleons in
Biarritz bei dem hohen Werthe, welchen Beide anf freund'
schaftlichc Beziehungen zwischen Frankreich und Preußen
legen, nicht ohne politische Wirkung bleiben könne; die
gcuannte Korrespondenz hält aber anf das bestimmteste
daran fest, daß alle Mittheilungen über besondere P"^
tische Absichten nnd Verhandlungen, mit welchen A
Reise des Ministerpräsidenten in Verbindung gebra^
wird, irrthümlich und grundlos seien.

Die Provinziallanotage dürften — wic die Koltt'
spondcnz meldet — znr Erledignug einiger eiligen V»^
lagen gegen Ende November zu ciucr lnrzcn außerol-
deutlichen Session einberufen werden.

Die Vcrnläluug dcr Prinzcssiu Alexandrine findet
am 2. Dezember statt, — Der Iustizministcr tr i t t eine»
mchrwochcnllichen Urlcmb znr Erholung an.

sslensburss, 4. Oktober. Die prcußcnfrcundlW
„Norddeutsche Zcitnng" spricht gcrüchtweise vou bei»
bevorstehenden Rcsioircn dcS Königs Wilhelm anf ^
für Rechunng dcr preußischen Krone umzubauc«^
Schlosse Gottorp iu Schleswig.

Aus T u r i n , 2l1. September, wi ld der „K. Ol>'>
Ztg . " geschrieben: Boggio befindet sich scit drei Tage"
hier nnd geht morgen nach Florenz ab. I m Ganze"
soll er durch daS, was er in Rom erfahren hat, bcf>'̂
digt sciu. Wic cr sagt, habe man allen Gruud, ^
dcn Papst selbst große Hoffnungen zn setzen. Persönl'V
sei dcr heil. Vater einer Vcrständignng mit dcr Ncg>^
rung Viktor Emanncls wohl geneigt, aber seine Uwö^
bung wolle davon nichts wissen. Die Wahrheit </'
daß dcr heil. Vater dcn italienischen Dcputirtcn '^'<
wollend anfgcnommcu hat, ohne jedoch irgend lv^H ,
Ertläruugcu abzugeben, wclche anf eine SiuneSänderlws
in Bezug auf das Verhältniß zu Ital ien schließe" ue/
ßen. — Trotz aller offiziösen Dementis werde" °l
Rüstuugcu sehr emsig betrieben. Jedermann s ' ' " ^ / ' A
woher die Regicrnng das Geld nimmt, nin diese ^uo<
lagen zn bestreiken. Die Ausrüstung der Panzcrvatle
ricn iu Tonlon hat hier Sensation gemacht. Nlcmano
glandt, daß dicS »ur darum acschchen ist, UM ste ^
„lüften." Die dicsfalliacn Erllarmigen der offijiil!^'
Pariser Blätter habcu hier lciucu Eindruck gemacht.

P a r i s , 2. Oktober. Man liest im „Eo,,sl'l"'
t immcl:" „E in auswärtiges B la t t zeigt an, daß ^ "
Majestät die Kaiserin cinc Broschüre vttsaßt M
nnter dem T i t te l : „Mexiko vom providenticllcn ^ '
sichlspunttc ans." Diese Nachricht entbehrt einer M n
Bcgründuug. — D c „ L i b e r i " spricht vou dcr g M ^
In t imi tä t , welche gegenwärtig zwischen Graf Walclv?
und Herzog Pcrsigny herrsche. Sie sollen einen!^
umfassenden ^Itcforlnplan ausgearbeitet haben uud "
dieser Arbeit vou deu Staatsrätheu Thuillicr uud M "
tcnr uutcrstützt worden sein. Herr v. Pcrsiguy hat ^
Plan nach Biarritz getragen und dcm Kaiser vorgcleö'
— Das „Pays" zcigt an, daß Herr v. Bismarck gê
stern, Souulag, iu Paris angekommen und im Hv"
de Donorct abgestiegen ist.

L o n d o n , 4. Oktober. Es sind wieder G e r i M
vom Erscheinen fcnischcr Schiffe verbreitet. Eine F ^
gatte ist deshalb von QuccnStowu anSgclaufcu. S t "
15. September sind 187 Personen verhaftet worden.

Dcr hiesige amerikanische Gesandte fordert «"«
Amerikaner, welche Ansprüche an fremde Regierungen i "
stellen haben, anf, dieselben sofort iu Washington vor-
zulegen.

— Die englischen Blätter fahren fort in der ^
örterung dcS kaiserlichen Manifestes, und die „Saturday
Review," der „Eccnomist" und der „Spectator" billige"
die Politik desselben ohne Rückhalt. ,̂

Dcr „Economist" erklärt die AnSstcllnngcn a» ^
Manifeste, wclche gewisse Kritiker gemacht hätte«- '
bloße Silbcnslcchcrci. Bisher habe ein Theil Ocsls^
reichs als das Ganze gegolten, cinc solche UngercaM^
teit habe nicht rückgängig gemacht werden könnc", ^ .
dic Form zu zerbrechen. Thalsächlich sei dicS ei" llvc<
ralcr, nicht ein despotischer Akt. . . . W i r für M'sew'
Theil — sagt cr dann — erwarten und hoffen, daß dle
Ungarn etwas von dcm im Jahre 18<il cingenommeuc
konstitutionelle» Boden anfgcbeu werden. ^ " . A ,
Macht für die zentrale Regierung, als die amerika"' !^
Föderation besitzt, kann dcr Kaiscr uicht verlange", wen
ein Kaistlstaat übcrhanpt fortbestehen soll. Wenn ^ 9 " »
dic Kriegs, und Fiuanzfragcu ciucm zentralen v ^ ^
mcnt überläßt, wird dieses zentrale Parlamcut wirn» /
einen gebietenden Einfluß und Ungarn darin ein ung
heucrcS Gewicht haben. Sollte Ungarn anf dcr <irc
gen Theorie dcr bloßen Personalunion bestehen, '
zweifeln wir, ob irgend etwas ;u Staude kommen w '
uud glauben nicht, daß in diefcr Beziehung nachgcgc
werden würde. .̂.«.rsten

Berichten auS B u k a r e s t znfolge ist cS dem 6 « ' ^
Kusa gelungen, der Beweise habhaft zu werden,



921
die letzten Vorgänge in den Fiirstenthumern russischen >
Umtrieben zuzuschreiben seien. Die Dokumente, von
dem Fürsten nach Par is gesendet, befinden sich bereits
in den Händen der französischen Regierung, und dürfte
sich, da man in den Tuilericn gesonnen ist, uon Nuß«
land in vcrcmptorischer Weise Aufklärungen zn ver.
langen, die Nückwiikuug bald zcigcu.

3 ) t e x i k o . Bon verschiedenen Seilen wnrdcn be<
reits vor längerer Zeit die zwischen Mexiko nnd dem
h. Stuhle schwebend gewesenen Verhandlungen als defi<
nitiu abgebrochen crllart. D ie amtliche Zeitung vou
Mexiko dcmcntirt auch diese Nachricht aufs Eulschic<
dcnste. Die mexikanische Mission verweilt noch immer
in Nom und eö ist bereits alles für eine »cue Kon<
fcrcnz festgestellt nnd man darf sich der Hoffnung auf
ein glückliches nnd dauerhaftes Arrangement hingeben.

Jagesnmigkeiten.
Se. Majestät der Kaiser haben der durch den Brand

in Kaltcnbach am empfindlichsten betroffenen Pa'chlerin
der Rothancrischcn Ziegelei eine Unterstützung uou 200 fl.
allergnädigst zn bewilligen geruht, welcher Betrag ihr
sogleich eingehändigt wnrdc.

— Das im kleinen Nedoutensaale anfgestcllte Vild
des Prof. Engcrth „Der Sieg des Prinzen Engen bei
Zcntha" ist von Sr. Majestät dein Kaiser angekauft
worden.

— Wir haben bereits vor einiger Zeit anS dem
„ N . Fr. V l . " mitgetheilt, daß die Werbungen für das
mexikanische Frciwilligenkorps demnächst wieder anfgc«
nommcn werden sollen. Wie nuu dem (N.Frdblt.) aus Me»
xito geschricbeu wird, ward die mexikanische Ocsaudlschaft in
Wien mit der Abfassnng einer Konucntiou zwischen
Oesterreich und Nicxiko, dic Werbung betreffend, bcanf«
tragt. Diese Koiwcntwu enthält im Wesentlichen Fol-
gendes: Sc. Majestät dcr Kaiser von Oesterreich ge-
stattet zur Erhaltung dcs effektiven Slandcö des imxi»
lanischeu Freiwilligcntorpö nnd znr Vermehrung des»
selben eine jährliche Werbung vom Jahre M ) 5 bis zum
Jahre 1870. Die Werbung soll alljährlich iu dcr Zeit
vom 1. I n l i bis 30, September crfolgcu. Die Zahl
dcr jährlich anzuwerbenden Leute soll 2000 Mann nicht
überschreiten und sich nur auf nicht mehr konskriptious-
pftichtigc Personen beschränken. Dic Anwerbung geschieht,
wie bisher, anf sechs Jahre. — Alle Ergänznugöbczirlc,
Kommandanten :c. (mit Ausnahme des lombardisch'vc-
nctiauischcu Köuigrcichcs) können Rekruten für das me«
xikanischc Frciwilligcukorps anwerben. ^Sämmtliche Ko>
stcn werden von dcr mexikanischen Regierung getragen.
— Eö wird ferner gestattet, daß die k. k. Zeughäuser
nnd Mouturs-Kommissionen dcr mexikanischen Regie«
rung dic Waffen, Munition uub übrigen Monlliröslückc
gegen barcu Ersatz dcS ?Inschaffu»gsftrciscS veralifolgen.

Die uon dcr kaiserlich mexikanischen Ätenicrung filr
dic Unteroffiziere nnd Gemeinen gesicherten Emolumcutc
sind: a) für alle Waffengattungen 50 fl. Handgeld,
wovon 10. f l. dein Äetrcffcnden beim Eintritt iu das
Korps und I5> f l . bei dcr Anknnft iu Mexiko auSbe»
zahlt wcrdcu. Die zweite Hälfte wird vorthcilhaft an«
gelegt und mit Iutcrcsfcu nach Ablauf dcr Dienstzeit
ausgefolgt; d) volle Menage sammt Kaffee, Wcin oder
Oranntwcint; c) dic Höhcrc Löhnung wic im Freiwilli-
gcntorps; ä) die Freiwilligen bleiben iu Genuß dcr in
Oesterreich bezogenen Medaillen und Zulagen; e) voll-
ständige Montnr; t') uach Vollcndnng sechsjähriger
Dienstzeit wird dcr Freiwillige in anständiger Klciduug
bclasfcu, sie erhalten freie Rückfahrt saiumt dcr Schiffs,
kost bis Trieft, wo ihnen ein mit dcm Handgeld glci«
chcr Betrag sammt den nöthigen Reisegeldern bis in
die Heimat ausbezahlt wird. Wcun dic Actreffcndcn es
wünschen nnd dic mexikanische Rcgicrnng cs vorzieht,
können sie Dotationen uud Grundstücke nach dcu bisher
üblichen Maßen — 12, 16, 20, 24 und 28 Joch —
erhalten. - - Dic Invaliden erhalten zwei Drittel ihrer
letzten Löhnung oder Grundstücke. Besondere Verdienste
geben Anspruch auf cinc Pension. — Jene, welche in
Folge vor dem Feinde erhaltener Wunden invalid wnr-
dcn, können ihre Pension iu Oesterreich beziehen. —
Außerdem wcrdcu auch Aerzte unter vorlheilhaftcu Vc«
diuguugcu cugagirt, Dcr Bedarf an Aerzten ist bei dcr
großen Entfernung dcr Garnisonen von einander uud

^ W ^ o l ^
'ola^s^le«
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- Hcrr Piof. Dr 5 M t / ^ ? ' " 7 """ ' " icht .

Halbjahr an l " ' d.eses Wiuter-

l esungen über ^ die V ' " s ! u.m.^l.liche B o r-
Oesterreich angcküudigt. ^ ^ gc jc tzgebung iu

— Ans I n n s b r u c k >̂ ».
Samstag Abends bemerkte n!an"im m ,'"' " " " " 0 " :
denwald bei Hall ciu llc ,es ^ . " ' ^ obcr Gna.
großer Schue^gkci ' . M f ' l , ' ^ ^ bald mit
wärtS fuhr. E i i i N a ^ . , . ^ ^ ' ^. " lch bergauf-

i regenlofcn Wetters eingetretenen Dürre dilrfte der Wald«
brand durch Menschenhände laum zu bewaltlgen sein.

— Dic ..Tr. Ztg." vom 5. d. M . schreibt: Seit
Dienstag ist kc i n n cn er Ch 0 l e r a f a l l in der Stadt
uud Umgegcud vorgekommen. DaS Wetter war heute
morgeu regnerisch, seit 9 Uhr weht die Vora wieder j
heftig nnd es ist für die jetzige IahreSzett empflnd-j
lich kalt. !

— Der ansgezeichnctc Orientalist S. D. Luzzalto,!
Professor am Rabbinerseminar in Padna, ist daselbst,
l!5) Jahre alt, am 29. September gestorben̂

Lokalbericht und Korrespondenzen.
I m verflossenen Monate September wurden vom hiesigen

Stadtmaqistrate an l 0 t a l p 0 l i ;e i l i ch en N m t S h a n o -
l u n c , en ^ Fleischnachwn'gnnqen. 5> Revisionen von Schlacht-
lolalitäten, 9 Obstrevisionen, ' i Fleischlonfiskation, 2 KonfiSfa-
lioncn von Maßen lind Gewichten, 3 von Lebensmitteln vo^e-
nommen und außerdem 2 Uebertret'lliiqen der Sllnit«tsftoli,el. ^ ^
Passasscstörnnssrn . 11 Uebertretnnqen'der NeinlichlcltSvorschrlstm >
nnd 2 Frlddiel'sta'hle ,nr Ahndnnq neigen. ^ ̂  , , <,-

— Heute Nachmittag nm 5> Uhr findet im NllthhlluSsaale die
erste G e n e r a l v e r s a m m l n n n dev G r l l n d e r n n d W o h l -
t h ä t e r drö La ibnchc r K i n d r r s p i t a l S statt. Nn der TaqeS-,
ordnnnc, stehen folssendc Gessenstände - 1 Einleitender Bericht Ober ^
die Thätigkeit de« bisherigen Komitec'S; 2. W M dc« Obmanni«, ^
Kassiers, Sekretär« uud dreier Verwal tmiMäthe; 3. Wahl der
Schuhfranen.

— Bei der gestern in der Umaebnn« von Laibach abgehal- !
tcnen sseldjagd ereiqncte sich ein llriner Unfall. Einer der Jäger
war anil der Nrihe der ilbrigen ;n weit vorgeschritten nnd wurde ,
von einem in dcr Reihe gebliebenen Jäger, der sein Gewehr anf
einen ans jrner (hegend anfgejaqten Hasen anlegte, angeschossen,
so das; mehrere SchrotlUrncr in Arm nnd Vcine drangen. Zum
Glilcle sind gefährliche Folgen nicht ln besorgen.

— Hente wird da? am Kongresiplatze aufgestellte P a n 0 -
r a m a von Ed, i'iebichs Witwe eröffnet. , . ^ . .

(Vchlns lv<>r l ,andl , l „aen beim t. t Landeßgcrichte m
Laibach.1 ?lm t l . Oktober, ssran: Steno'N "»d Genossen: D>eb-
stahl. Lore»', Mestek nnb Genossen ' Diebstahl nnd schwere kör-
perliche Beschädigung. -> A, „ 12 Oktober. Kasper Sicher! nnb
Karl Resch: Verleitung znm Misibranche der Amtsgewalt. Ialob
Pavonc nnd Frain Ko^iak: Diebslahl Kasper Vergant und Ge-
nossen : Velrng. Iatob Lonko i»„ nnd ^ " : Diebsiahl. Mart in
Kramer: Pernntrennng. — N,„ 13 Oktober. Johann Meden,
Lnla? Such nnd Thoma« Svet - Diebstahl. Barbara Rottar :
Vergehen gegen die Sicherheit de« Lebens. Johann Otrin, Panl
Krischai, Johann Cigole nnd Mathias Sedei: Sck)werc körperliche
Veschädignng Matthänö Staravnschnig: Diebstahl.

( K r a n k e n s t a n d i m i»aibacher a l laemeinen « v a n
kcnl ,a„^e im Monate September) Äm Schlnssc deß Monates
Nngnst sind in der Bchandlnng geblieben 308 Kranke. N l , Manner
''I'd 1l>2 Weiber. Angewachsen im September sind 148 Krantr.
<,7 Männer nnd «1 Weiber. Behandelt wurden 45« Kranke. 1?N
Männer nnd 273 Weiber. Entlassen wurden 1 1 " : 53 Männer
nnd «0 Weiber. gestorben 11 Männer und 6 Weiber, so vcr.
blieben in der Behandlung 320 Kranle, 119 Männer und 201
Weiber.

Vermischte Nachrichten.
Ans V i n t s c h s s a ! l wird berichte« : Da« Unwesen, welches

on hcurincn Hrrbsie hier dic VNrel, «risbrn, is< nrq. T ic <>im-
»lcltr» sich i „ d<>,, ^sbiissi'!! l i r rnn i , wobei sie dir Lhalsosc deS
Taufererlhalr^ na»z ssriiiMlilich, «st nm hsUr» ?nc,e passirtcn.
N»f den ?llft!>„ nnirdl- uoi, i l i i ir l i v ir l Viel, ^errissr'ii, »,,b die
Hi l t r i , musNen Tag >md Nachl anf der Hmli srin. Die Mr»schi>n,
»wenigstens die Vinlschger, respekliren die Bären sehr. E in alter
Hir te, welchem auf einem engen Bcrgstcige Plötzlich ein Bär ent-
gegengekommen war , crschrack ob dem Anblick des Unthierek nnd
rief voll Entsetzen anS: „ IesuS, Mar ia nnd Joseph! wearst do
nit mi fressen?" Dcr Vci,- gab zwar leine An twor t , ging aber
dem Erschreckten rnhia. aus dem Wege. Die Schlitzen machten
zwar aus dic Bären fleißig Jagd , jedoch ohne E r f o l g ; eS war,
als ob die Bestien daö Pulver schmeckten,

— Dcr französische Arzt D r . S . Vnryg berichtet über die
von ihm gemachten Erfahrungen dcr vorbeugenden und heilenden
Wirkung des Knpfcrö gegen die Cholera. I n den Jahren 1832,
l81l» niid 185'l wnrden leine Arbeiter, dir sich mit der Herstel-
lung des Knpsersalzeö, das unicr dem Namen Verdit bekannt
ist. beschäftigen, uon dc'Cholera befallen. Militärärzte in Pari?
und in Gaüpoli nnd Varna schützten die Soldaten gegen die
Cholera, indem fic ihnen verschrieben, täglich aufgelöstes Kupfer?
salz ;n nehmen. Vuryq schreibt dem Kupfer eine direkte Wi r lnnn
bei. Er fagt. das Tragen kupferner Ringe nnd Platten auf dem
bloßen Leibe fei sehr winsam gegen Krämpfe des Magens »nd!
die anderen Symptome dcr Cholera. Innerlich behandelt cr die«
Choleratranken mit Knvscrsalz »n einer großen Dosis. 1854 trug
er immer cinc Auflösung von itnpfersulfat bei sich, Er aab den
Kranten selbst 2 bis 10'Tropseu in ein weuig ^nckerwassrr dcm
1 bis 2 Tropfen Laudanum hmzngcfllgt warm. Er crlanatc
damit Erfolge, die ans Wunderbare grcuzeu. Er glaubt, das
zn gelegener Zeit verordnete Kupicrsalz könne die Wirkungen be?
Choleragifteö ucutralifircn, wie Salze von Chinarinde die W w
lung deö Sumpfgiftcö nculralisneu. Das Kupfer wird demnach
das heroische Heilmittel a M » du Cholera sciu, wic die China-
rinde das des Ficberö ist.

- Dic soudcrbarstc Heilmcthodt ist wohl die. welche dic
englische WirthschaftSbcsitzcrin M'ß Vardctt Cuttö in ?)ortshire
mtt zwei lrantcu Kilhcn gemacht hat. Das Rezept enthielt: Acht
Flaschen Whiskey, zwei Gallonen Branntwein und dreißig Fla-
schen Portwein. Die eine Kuh Überlebte die Ku r , die andere
starb an IK'üi-nim li-om'"».

— Als am letzten Donnerstag Nachmittag die Passagiere
anf dem Potsdamer Bahnhof vcrettö m ihren Conp^'ö Platz gc-
nommcn hatten nnd der Zng even abfahren sollte, stiirztc a!hcm»
los ciue anständig gekleidete inngc Frau an cincs der Wagenscu.
ster ,1, Klasse, reichte einer anderen, dicht au dirscm Fenster sitzen»
den Dame ein clwa halbjähriges Kind mit den flüchtigen Wo l l en :
„Bi t te, hallen Sie geMgst cmcn Augenblick die Älciuc! Ich " i l l
mir mir noch schnell ein Billet loscn !" und ciltc in bcuisclben M o -
m.'ntc schon wieder davon. wahrend die Reisende, ohne recht zn
wissen, wic ihr gcschehm, dci^ Säugling wirklich im Arme hielt.
Ehe sie sich aber von ihmn ^>cmueu nber die seltsame Brgeg-
nniig erholen tonnte. pf'N ""ch schon dic Lokomotive und der Zug
brauste davon. — Dic so uuwilttnrlich ^ r Pflrgemnltcr gemachte
Dame, die in der Gegend von Magdeburg zn Hanse sein wollte,
hosflc anfänglich, in Potsdam o,c wn-tlichc Mutter des Kindes zu
treffen, die wahrscheinlich iu der Hast nur das rechte Conpl- ver-
fehlt haben möchte; jedoch bestätigte sich diese Erwartnuq nicht.
- Mäglich, daß hier ein ucuer Knnstgriff rrctntirt worden ist,
ein Kind anf bcanemc Weise los zn werden.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , 7 . Oktober. D ie heutige „ W i e n e r
Z e i t u n g " publ izir t den Ve r t r ag zwischen Oester-
reich und Preußen über die Aegalisirung von
Urkunden.

Die,Meneral '<5orrespondenz" meldet: Nei
sonst günstigem Stande find die Verhandln«»
gen betreffs des neuen AnlehenS wegen der
ungünstigen S i t u a t i o n des Geldmarktes auf
kurze Ze i t vertagt. — Ferner : D i e S taa ts -
schulden Kontrolskommission habe sich an die
Krone gewendet, nm die durch daS Pa ten t
vom »<>. September nothwendig gewordenen
Maßrege ln zur N o r m i r u n g ihrer künstigen
Wirksamkei t zu erbitten.

P r a g , 5. Oktober. (N. Fr. Pr.) Staatsminister
Graf Belcrcdi, dcr frühere Smichower Biira.ermeister
Franz Ninghofcr und Dr. Schreiter haben ihre Man-
date als Deplltirtc des böhmischen Landtages nieder»
gelegt.

Lemberg, 5. Oktober. (N. Fr. Pr.) Der Ge<
mcindcrath hat heule einstimmig beschlossen, cinc De«
putalion an Sc. Majestät den ssaiscr mit der Bitte um
Begnadigung, Entlassung auS dem Gefängnisse und
Nchcü'ilitirüng des Landtags-Abgeordneten Dr. Ziemial«
towöti abzusenden.

Leutschau, 5. Oktober. (Pr.) Die heute hier zu»
sammengclrctcnc 1861er Komitals'Konnuission hat nach
eingelegter Ncchtsvcrwahrnng gegen die Nichtherstelluug
dcr ssomitute die Wahl deS ZentralauSschusses vorge«
uommci, und zu dessen Vorsitzende!» den abgetretenen
lonslililtioncllen Vî cgcspan Korponay erwählt.

Ve r l i n , 5. Ottobcr. (Pr.) Laut dcr Korrespon-
denz Steinitz hat die preußische Regierung beschlossen,
sobald in der nächsten Landtagssession sich Fortdauer
dcS Konfliktes zeigen sollte, die Landeslage als Noth«
stand laut des BerfassungSartilelS 03 hinznstclleu und
ein Wahlgesetz zu oltroyireu unter Aufhebung deS Klas«
sensystems.

K ö l n , 5. Oktober. (N. Fr. Pr.) Dic Kölnische
Ztg. bringt einen Artikel mit der Ueberschrift: „Italien
und Ungarn", worin sie sich auf eine Korrespondenz aus
Italien stützt und ausspricht, die Haltung und Gesin-
nung dcr Parteien in Oesterreich bezüglich Venetiens

! sei der Prüfstein ihrer Intelligenz und der Aufrichtigkeit
ihrer liberalen Bestrebungen.

H a m b u r g , 5. Oktober. (N. Fr. Pr.) Der Wie-
uer Korrespondent der „Börsenhalle" bespricht die Ma»
uövrirlunst der französischen Diplomatie, deren Zweck
es sei, die deutschen Großmächte auS einander zu halten
nnd welche die Erhaltung einer permanenten Spannung
in Deutschland erstrebe.

P a r i s , 5. Ollolicr. Die französische Bnnl hat
den Eslomptc von A auf 4 p(5t. erhöht
. « « ^ " ^ ' 5'Oktober. (Pr.) ..La France" ttvstet
daS Papstthum nach Zurückziehung deS materiellen mit
der Verheißung dcS moralischen Schutzes Frankreichs
der durch die September-Konvention lonstalirt sei. Nach
dcr „France" wird in Nordschleswig cinc Adresse an
den König von Preußen lolportirt, welche die Abtre.
tung dortigen Gebietes an Dänemark nach Maßgabe
deS an Preußen abgetretenen Lauenburgs verlangt. Nach
dem heutigen Ministerrath wurde ein außerordentlicher
Courier an den Kaiser geschickt. — Nnßland hat bei
den Ulltcrzeichnern dcS Pariser Friedens eine Unters«,
chnng dcr rumänischen Zustände beantragt, was Frank«
reich abgelehnt hat. — Die Okkupation Algeriens soll
beschränkt werden.

Das Postdampffchiff „Germania," Kapitän Ehlers,
welches am 4. September von Hamburg und am
7. September von Southampton abgegangen, ist nach
einer Ncise von 12 Tagen am 20. September in New-
Aorl angekommen.

Das Postdampfschiff „Tcutonia," Kapitän Haack,
am 20. September von New-Aort abgegangen, ist nach
einer Ncise von 12 Tagen am A. September in Cowes
angekommen, und hat, nachdem cs daselbst die flir
Southampton und Havre bestimmten Passagiere gelan«
dct, die Ncise nach Hamburg fortgesetzt. Dasselbe Über«
bringt 120 Passagiere nnd 350 Tons Ladung.

Theater.
H e u t t S a m ö t a g b c n ?. O l t 0 l> r r -

Martha, odn: Dcr Markt zu Richmond.
NM ,n 4 AufzllM uou Fr. v. Flolow.

Meteorologische Veoblichlmlnel, m cailiach.

^ ^ « 'ff ckk " ^ ! « ' " n
iNi . Mg. 327,.. ^ -»- 4.. 1 « ^ . ichw, ttlntt ^ - ^

0. 2 ., N ^2?... i > «.» ONO. schw, trllbt ,)
10 „ Ab. 327... i -<- 5.. NO still brwiM "

Nordöstliche Luftströmung anhaltend. Den aa,,,,,, ^««
schlosssuc W°lls"dclte. Abends etwas gelichtet ^ °° ^ '

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr sk Fedor Vamberg in L a i b ^
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Die

Mel-Niederlage
des

Anton Urbaneie
empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager zur
gegenwärtigen Auszieh «Sa ison dem
geetirlcn 1'. I". Pnblikum und sind beson-

ders billig vorräthig:
Ovale schöne Chiffoniers von sl. 18—23
Tchubladkästcu von . . . „ 11—17
Tamen-Trumcau-Tische von ., 10—22
Doppel-Ehiffoniers von . . „ 27—30
Waschkauen von 11—16
T^ilia-Tischc von 12—30
Bücher kästen von . . . ,. 27
Nähtische von ,. 4—5)
Balzaks von 30—40
Betten von „ 11—24
Klciderstöckc von . . . . „ 4—5)
Kleiderrechen von . . . . „ 3
Tpucknapf init.Vlcch°Schale „1—1.50
Holz-Tpucknapf . . . . 90 tr.
divans, mit Zwilch überzogen,

von ". . . . . f l . 24—30
dto.mitWolldamast überzogen „ 32—36
Complete Garnitur mit rothem, griincin,

blancm oder braunem Venezian überzogen,
fl. 145 — 160; einfache mit Wollstoff
f l . 100 -120 . Auch werden Fcdcrmatratzen
von f l . 1 3 - 1 6 angefertigt.

Der Gefertigte übernimmt ;n den:
herannahenden Allerseelen - Feste die Dc-
corationcn von Gräbern mit Blumen«
kränzen:c. nnd bittet, nntcr Zusichcrung
der solidesten Bediennng, nm geneigten
Zllsprnch. ' (2058—1)

Achtlmgölioll

A ill on tlrliaiit'ie.

Am 21. Oktober 1865
Ziehung

der 3l0!ltCim0V<Vscll<11

Gold- u. Silber- Eftekten-
Ii o 1t crlft

Lose ä 50 kr. Oe. W.
sowie Gewinnst Vilzcichnissc dielcr cmsmh-
meud reich do:irttil Loltene sind zli haben

tiri

,«,5,̂ 1, I . Wutschc».

^teillkosisell von bester Qnalltät slno fortwährend nbcr dic W'llls^zcll
. zu haben in drr Vabnliofgasse Nr. 123. IedtS bel-c^e

Qnanlum wl>d ullcxlgllilich zligcstclll. Vci Abnahme cincr ganzcn Wagcnl<i^l»l!'
nämlich '.'on 200Zc'llze!Nl!rr>i oder 178 Wicncr Zenlnern. wlld blos die ZllsttlNl»as<
fracht voil 4 kr. uom Zlr. nls Provisloi, gerechnet. (2059 — 1) .Ioi»ef Ko»nnlNll.

I K. k. landospriv. Lnmponsabrik
I von

K. Di t in a r in W i cn.
I Der Missbrauch meines Namens veranlassl mich, aiifiiicrksam zu ni^
I eben, dass alle .111K meiner Fabrik hervorgegangenen Lampen riicni
I hr i ks z c i c b o n tragen. ..__

Mein Fabrikat isl a!lgi'.mi:in als das [ i o n i c , IM H i s s t e im'1 • i l0"*
I d e s le anerkannt. , ,

Die; intsircssantcslo Krlinrlung seil il-'in Hcstelion r]..-r I'fliol««"»"-*
l e i i c l j t i in i f i s l :

H. Ditmar's I^iitciit-Kimdbniiiier.
für Petroleum uiul Solaröl. . n.

Der It rc ii n il o r.li I wird wir; b«i ilon M o d o r a t c u r I ;i in pc" pl ''
zogen. Di« Lfüir.bLkrasL ist die liücbst"erreichbare. «f||(.

Gleichzeitig ist f-s mir gelungen, TAlinder anfertigen zu lassOi*' u\
ilrm hiiiiligcn Zerspringen ni<:ht ausgesetzt sind; diese kommnn 'n '* ^,
unter dein Namen IMiö n i x - C y l i n d e r vor; auf jeden meiner '^0

Cylinder ist dii; p r o t o k ol 1 i r 1 c Fn b r i k sm a :• ke X cingravii1'-

R. Dita» r^
I'jc'iscourants und Zeichnungen von H. Di t m a r ' s L a m p e n sW'1'" ^t

Wiederverkäulern franco Ui Diensten. Hiernelbst werden alle l '«1 '1 '0 '*^.^,
L a m p e n so wie in der Fabrik, bloss mit Zurechnung der Spc-en, ve'"

Niederlage in Laibacli bei Herrn F r a n z Ki\*»M*nstt

a^JS^ Auch wird hier das feinste echt aincrik. Pelroleurn en J(r0' ji
I en detail zu dein billigsten Tages-l'roise verkault. (20"

Oesterreichischer Gresham,
Etse!lsch«N für Mm«- und Uenttli-KeMmmM,

resp. der Direktor der Gesellschaft kraue 4Ü2ll 0urti3, 1 ^ . , anch „ ^ t u a i ^ 0t s^rowrv'- dcr >,tti^!>^>!» ^is0-^»8„mneo-8ai)i6t)," in L o n d o n ,
hat, lant Znschrift ddo. Wien am 30. September 1865, dem ^n«lr<5 » n n , e » i ß s in L a i b a c h , Wechselstube auf dem Ningftlatz Nr. 14,
die Hauptagentschaft deS Instituts f ü r K r a i n übertragen nnd dcmftlbc.i, nach entgegengenommenem Neders, die Vollmacht des Kuratoriums
nntcr Sissuirnng der Herren H. A. F. N o g g e , lünigl. hannoverischer Konsul, nnd Ednard W a r r e n s , Verwaltungsrath der t. l. priv. österr.
Kreditanstalt für Handel und Gewerbe, sammt den einschlägigen Behelfen zu überreichen befunden.

Das dicsflllligc „Schild" wird von Tcitc der Gesellschaft demnächst hier einlangen.

M i t Bezug auf Obiges erlaubt fich dcr gefertigte Repräfcntcmt der Gesellschaft znr allgemeinen sscnnlniß zu bringen, das; bic Gesellschaft
„der österreichische ölssbam" als Abzweigung der bewährten englischen Gesellschaft „?ko 6re3li2lll I<ife-488ur,2nce-8ociet?" auf cincr nnge'
wohnlichen Kapitalien - Masfa beruht und ihren im Jänner 1865 bestandenen 4228 Thcilnehmern mit einem Versichcruugs-Kapitale von
Fr. 38,766.325, so wic den neu eintretenden Partizipicnten die größten Vortheile gewährt.

Von den vielen ungewöhnlichen Vortheilen, welche vor andern derlei Instituten jedem Theilnehmcr gegen cinc billig berechnete Jahres

Prämie, ohne jegliche Nachzahlung oder irgend einen Abzug, zukommen, werden hier des gedrängten Raumes wcgeu nur nachstehende erwähnt:

a ) Antheil am Reingewinnste Vz oder 80"/o, wodurch bei Progression der Versicherte sein Kapital
in 25> bis 28 Jahren sogar verdoppein kann.

ö ) Durch zeitweise Einstellung der Prämienzahlung erlischt die Versicherung nicht,
e) Das Kapital ist nach bloö dreijähriger Prämienberichügung selbst in dem Falle zahlbar, wenn

der Tod durch Selbstmord, Duett oder Hinrichtung stattfände.
M e weitcrn GescttschlMMlktatiollcn, so wie dcr bezügliche Prospcktus, können in der Wechselstube des Gefertigten zu jeder Tagesstunde ein-

ge^hm wndcu, wo cwch UntcraoMwi nach Anmeldung Aufnahme finden.
Das von der Gesellschaft angenommene Vcrsichernngsstistcm theilt sich in 2 Klassen nnd umfaßt:

l. Versicherung im Falle des Ablebens.
1. Versicherung einer Person auf den Todesfall für die ganze Vcbcnodauer.
2. „ auf den Todesfall in bestimmter Zeit.
.?. „ eines Kapitals, zahlbar an cinc bestimmte Person, wünil diese den Versicherte!» überlebt.
4. „ einer ^cueusrente unter dcr nämlichen Bedingung, zahlbar an cinc bestimmte Pcrfon.
ü. „ auf den Kopf zweier Personen für ein beim ersteren Todesfall zahlbares ilaftital.
6. „ detto dctto le tz teren Todesfall zahlbares Kapital.
7. Gemischte Versicherung dcr Art, daß dem Kontrahenten selbst oder dessen (5rbcn ein gewisses Kapital gesichert wird.

l l . Versicherung auf den Vebensfall.
1. Ausstattungs - und aufgeschobene Kapitals ^ Versicherungen, vorzüglich fiir Kinder, welche mit ihrem 14., 18., 20. oder 21. Jahre das

versicherte Kapital sammt dem Gcwinnst-Authcilc beheben können.
2. Aufgeschobene Lebensrentcn und Versorgungsversicherungen, mit Hinblick anf die hochw. Geistlichkeit.
3- ., .. mit Rückstellung der eingezahlten Prämieu im Falle des früheren Ablebens des Versicherten.
4. Unmittelbare Lebensrente, so lange das Leben dauert.
5,. Unmittelbare Ltven«rtnten für 2 Personen, zahlbar bis znm Todesfälle dcS Ucbcrlcbcnocn.

Nähere Auskunft ertheilt
dcr Haupt-Agent und Repräsentant für ssrain, dcr unter der

^ - Präsidentschaft dcs Vanquicr M o r i t z Todcsco stehenden
^ VebenSversichcrungS« Gesellschaft.- „Testen. 6re8b2w" ,

Andre Donienig.(2033-1)

H'ezu ein halber Vogen Amts« «nd Intelliarnzblatt, dann V^r. RO der „Blatter ans Hraiu."


